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Reue und Vergebung

Sonntag - Die Hektik des Lebens
Lukas 10,40 + 41-42

10 [40] Marta aber machte sich viel zu schaffen, ihnen zu dienen. Und sie trat hinzu
und sprach: Herr, fragst du nicht danach, dass mich meine Schwester lässt allein
dienen? Sage ihr doch, dass sie mir helfen soll!

[41] Der Herr aber antwortete und sprach zu ihr: Marta, Marta, du hast viel
Sorge und Mühe. [42] Eins aber ist not. Maria hat das gute Teil erwählt; das
soll nicht von ihr genommen werden.

Psalm 53,3

53 [3] Gott schaut vom Himmel auf die Menschenkinder, dass er sehe, ob jemand
klug sei und nach Gott frage.

Offenbarung 7,14

7 [14] Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Diese
sind’s, die aus der großen Trübsal kommen und haben ihre Kleider gewaschen
und haben sie hell gemacht im Blut des Lammes.

Jesaja 64,6

64 [6] Niemand ruft deinen Namen an oder macht sich auf, dass er sich an dich
halte; denn du hast dein Angesicht vor uns verborgen und lässt uns vergehen
unter der Gewalt unsrer Schuld.

Sacharja 3,4

3 [4] der anhob und sprach zu denen, die vor ihm standen: Tut die unreinen Kleider
von ihm! Und er sprach zu ihm: Sieh her, ich nehme deine Sünde von dir und
lasse dir Feierkleider anziehen.

Jesaja 61,10

61 [10] Ich freue mich im Herrn, und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott;
denn er hat mir die Kleider des Heils angezogen und mich mit dem Mantel der
Gerechtigkeit gekleidet, wie einen Bräutigam mit priesterlichem Kopfschmuck
geziert und wie eine Braut, die in ihrem Geschmeide prangt.

Montag - Das Drängen des Heiligen Geistes
Johannes 16,7-8

16 [6] Doch weil ich dies zu euch geredet habe, ist euer Herz voll Trauer. [7] Aber
ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, dass ich weggehe. Denn wenn
ich nicht weggehe, kommt der Tröster nicht zu euch. Wenn ich aber gehe, werde
ich ihn zu euch senden.

Lukas 11,13

11 [13] Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst,
wie viel mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen Geist geben denen, die
ihn bitten!

Hosea 6

6 Umkehr und Untreue

[1] »Kommt, wir wollen wieder zum Herrn; denn er hat uns zerrissen, er wird
uns auch heilen, er hat uns geschlagen, er wird uns auch verbinden. [2] Er macht
uns lebendig nach zwei Tagen, er wird uns am dritten Tage aufrichten, dass wir
vor ihm leben. [3] Lasst uns darauf achthaben und danach trachten, den Herrn
zu erkennen; so gewiss wie die schöne Morgenröte bricht er hervor und kommt
über uns wie der Regen, wie Spätregen, der das Land feuchtet.« [4] Was soll
ich dir tun, Ephraim? Was soll ich dir tun, Juda? Ist doch eure Liebe wie eine
Wolke am Morgen und wie der Tau, der frühmorgens vergeht! [5] Darum schlug
ich drein durch die Propheten und tötete sie durch die Worte meines Mundes,
dass mein Recht wie das Licht hervorkomme. [6] Denn ich habe Lust an der
Liebe und nicht am Opfer, an der Erkenntnis Gottes und nicht am Brandopfer.
[7] Aber sie haben den Bund übertreten bei Adam; dort wurden sie mir untreu.
[8] Gilead ist eine Stadt voller Übeltäter; blutig ist ihre Spur. [9] Die Rotten
der Priester sind wie die Räuber, die da lauern auf die Leute; sie morden auf
dem Wege, der nach Sichem geht, ja, Schandtaten vollbringen sie. [10] Im Hause
Israel habe ich gesehen, wovor mir graut; da treibt Ephraim Hurerei, und Israel
hat sich verunreinigt. [11] Auch dir, Juda, ist die Ernte bestimmt. Wenn ich
meines Volkes Geschick wende,

Johannes 15,4

15 [4] Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus
sich selbst, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht
an mir bleibt.
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Dienstag - Echte Reue
Matthäus 5,5

5 [5] Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen.

Matthäus 3,1-2

3 Johannes der Täufer
[1] Zu der Zeit kam Johannes der Täufer und predigte in der Wüste von Judäa
[2] und sprach: Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen! [3]
Denn dieser ist’s, von dem der Prophet Jesaja gesprochen und gesagt hat : »Es
ist eine Stimme eines Predigers in der Wüste: Bereitet dem Herrn den Weg und
macht eben seine Steige!«

Markus 1,15

1 [15] und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe herbeigekom-
men. Tut Buße und glaubt an das Evangelium!

Lukas 24,46-47

24 [46] und sprach zu ihnen: So steht’s geschrieben, dass der Christus leiden wird
und auferstehen von den Toten am dritten Tage; [47] und dass gepredigt wird
in seinem Namen Buße zur Vergebung der Sünden unter allen Völkern. Von
Jerusalem an

Apostelgeschichte 3,18-20

3 [18] So aber hat Gott erfüllt, was er durch den Mund aller seiner Propheten zuvor
verkündigt hat: dass sein Christus leiden sollte. [19] Tut nun Buße und bekehrt
euch, dass eure Sünden getilgt werden, [20] auf dass Zeiten der Erquickung
kommen von dem Angesicht des Herrn und er den sende, den er für euch zum
Christus bestimmt hat: Jesus.

Römer 2,4

2 [4] Oder verachtest du den Reichtum seiner Güte, Geduld und Langmut? Weißt
du nicht, dass dich Gottes Güte zur Buße leitet?

1. Johannes 1,9

1 [9] Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns
die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.

Offenbarung 3,19

3 [19] Welche ich lieb habe, die weise ich zurecht und züchtige ich. So sei nun eifrig
und tue Buße!

2. Petrus 3,9

3 [9] Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzögerung
halten; sondern er hat Geduld mit euch und will nicht, dass jemand verloren
werde, sondern dass jedermann zur Buße finde.

Apostelgeschichte 20,21

20 [21] und habe Juden und Griechen bezeugt die Umkehr zu Gott und den Glauben
an unsern Herrn Jesus.

Johannes 15,2+8

15 [2] Eine jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; und eine jede,
die Frucht bringt, reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe.
[8] Darin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und werdet
meine Jünger.

Matthäus 3,8

3 [8] Seht zu, bringt rechtschaffene Frucht der Buße!

Apostelgeschichte 11,18

11 [18] Als sie das hörten, schwiegen sie still und lobten Gott und sprachen: So hat
Gott auch den Heiden die Umkehr gegeben, die zum Leben führt!

Mittwoch - Gnade, die genügt
Psalm 103,8

103 [8] Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte.

2. Mose 34,1-10

34 Neue Gesetzestafeln. Bundesschluss und Bundespflichten
[1] Und der Herr sprach zu Mose: Haue dir zwei steinerne Tafeln zu, wie die
ersten waren, dass ich die Worte darauf schreibe, die auf den ersten Tafeln
standen, welche du zerbrochen hast. [2] Und sei morgen bereit, dass du früh auf
den Berg Sinai steigst und dort zu mir trittst auf dem Gipfel des Berges. [3]
Und lass niemand mit dir hinaufsteigen; es soll auch niemand gesehen werden
auf dem ganzen Berge. Auch kein Schaf und Rind lass weiden gegen diesen
Berg hin. [4] Und Mose hieb zwei steinerne Tafeln zu, wie die ersten waren,
und stand am Morgen früh auf und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm der Herr



2026-Q2-10 - Im Glaube wachsen 3 von 4
geboten hatte, und nahm die zwei steinernen Tafeln in seine Hand. [5] Da kam
der Herr hernieder in einer Wolke und trat daselbst zu ihm. Und er rief aus
den Namen des Herrn. [6] Und der Herr ging vor seinem Angesicht vorüber,
und er rief aus: Herr, Herr, Gott, barmherzig und gnädig und geduldig und
von großer Gnade und Treue, [7] der da Tausenden Gnade bewahrt und vergibt
Missetat, Übertretung und Sünde, aber ungestraft lässt er niemand, sondern
sucht die Missetat der Väter heim an Kindern und Kindeskindern bis ins dritte
und vierte Glied. [8] Und Mose neigte sich eilends zur Erde und betete an [9] und
sprach: Hab ich, Herr, Gnade vor deinen Augen gefunden, so gehe der Herr in
unserer Mitte, denn es ist ein halsstarriges Volk; und vergib uns unsere Missetat
und Sünde und lass uns dein Erbbesitz sein. [10] Und der Herr sprach: Siehe,
ich will einen Bund schließen: Vor deinem ganzen Volk will ich Wunder tun, wie
sie nicht geschaffen sind in allen Landen und unter allen Völkern, und das ganze
Volk, in dessen Mitte du bist, soll des Herrn Werk sehen; denn wunderbar wird
sein, was ich an dir tun werde.

Lukas 18,13

18 [13] Der Zöllner aber stand ferne, wollte auch die Augen nicht aufheben zum
Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir Sünder gnädig!

Offenbarung 3,20

3 [20] Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören
wird und die Tür auftun, zu dem werde ich hineingehen und das Abendmahl
mit ihm halten und er mit mir.

Sacharja 3,4

3 [4] der anhob und sprach zu denen, die vor ihm standen: Tut die unreinen Kleider
von ihm! Und er sprach zu ihm: Sieh her, ich nehme deine Sünde von dir und
lasse dir Feierkleider anziehen.

Römer 6,23

6 [23] Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben
in Christus Jesus, unserm Herrn.

Römer 5,20-21

5 [20] Das Gesetz aber ist hinzugekommen, auf dass die Sünde mächtiger würde.
Wo aber die Sünde mächtig geworden ist, da ist die Gnade noch viel mächtiger
geworden, [21] damit, wie die Sünde geherrscht hat durch den Tod, so auch die
Gnade herrsche durch die Gerechtigkeit zum ewigen Leben durch Jesus Christus,
unsern Herrn.

Römer 5,8

5 [8] Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben
ist, als wir noch Sünder waren.

Donnerstag - Das teuerste Gewand
Matthäus 6,19-21

6 Vom Schätzesammeln und Sorgen

[19] Ihr sollt euch nicht Schätze sammeln auf Erden, wo Motten und Rost sie
fressen und wo Diebe einbrechen und stehlen. [20] Sammelt euch aber Schätze im
Himmel, wo weder Motten noch Rost sie fressen und wo Diebe nicht einbrechen
und stehlen. [21] Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.

Matthäus 22,1-14

22 Die königliche Hochzeit

[1] Und Jesus fing an und redete abermals in Gleichnissen zu ihnen und sprach:
[2] Das Himmelreich gleicht einem König, der seinem Sohn die Hochzeit aus-
richtete. [3] Und er sandte seine Knechte aus, die Gäste zur Hochzeit zu rufen;
doch sie wollten nicht kommen. [4] Abermals sandte er andere Knechte aus und
sprach: Sagt den Gästen: Siehe, meine Mahlzeit habe ich bereitet, meine Ochsen
und mein Mastvieh ist geschlachtet und alles ist bereit; kommt zur Hochzeit!
[5] Aber sie verachteten das und gingen weg, einer auf seinen Acker, der ande-
re an sein Geschäft. [6] Die Übrigen aber ergriffen seine Knechte, verhöhnten
und töteten sie. [7] Da wurde der König zornig und schickte seine Heere aus
und brachte diese Mörder um und zündete ihre Stadt an. [8] Dann sprach er
zu seinen Knechten: Die Hochzeit ist zwar bereit, aber die Gäste waren’s nicht
wert. [9] Darum geht hinaus auf die Straßen und ladet zur Hochzeit ein, wen
ihr findet. [10] Und die Knechte gingen auf die Straßen hinaus und brachten
zusammen alle, die sie fanden, Böse und Gute; und der Hochzeitssaal war voll
mit Gästen. [11] Da ging der König hinein zum Mahl, sich die Gäste anzusehen,
und sah da einen Menschen, der hatte kein hochzeitliches Gewand an, [12] und
sprach zu ihm: Freund, wie bist du hier hereingekommen und hast doch kein
hochzeitliches Gewand an? Er aber verstummte. [13] Da sprach der König zu
seinen Dienern: Bindet ihm Hände und Füße und werft ihn in die äußerste Fins-
ternis! Da wird sein Heulen und Zähneklappern. [14] Denn viele sind berufen,
aber wenige sind auserwählt.

Offenbarung 19,8

19 [8] Und es wurde ihr gegeben, sich zu kleiden in Seide, glänzend und rein. – Die
Seide aber ist das gerechte Tun der Heiligen.
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Epheser 5,27

5 [27] damit er für sich die Gemeinde herrlich bereite, die keinen Flecken oder
Runzel oder etwas dergleichen habe, sondern die heilig und untadelig sei.

1. Mose 3,7

3 [7] Da wurden ihnen beiden die Augen aufgetan und sie wurden gewahr, dass sie
nackt waren, und flochten Feigenblätter zusammen und machten sich Schurze.

Anregungen & Feedback: sabbatschultexte@gmx.at Texte nach Lutherbibel,
revidierter Text 2017 © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart


